
Intelligenz. B^att zm Laibacher Z e i t u n g ! ^ 19.
^ Dienstag den 6. M^rz 1821. ^

Gubernial-Vcrl^ulbaNlNg. ,
I ^z E d i c l . Nro. 1977.

(^) 'Da nach Austritt des owsievcrischm Scharfrichters Mar tm Abl, zu ?eo- ,
ben^dieser Dienstplai; in Erledigung gediehen, so wird Hiernut bekannt gegeben,
daß jen^e, welche um diesen Dienst, mit welcher ein-jährlicher Gehalt von äoo st.
M . « M . nebst fr?vcr Wohnung ^n Le^cn verbunden ist, zu erhalten wun'cyen,
bis 1. April l. I . bey dem k. k. obcvstcpe-ischen Bannnchter zu Leobm^chr ^csuch
mit Ausweisung der crforderli'sven Qualificatisn und guter Moralität zu uber-
rci5s>?n Habens Klagenf^rt den

lünorlchNlchc Vcüautdaruugen,

" v^) ')'0N demk< f. Stadt-und Lantrcchte in Kram wird b^nn t qcmacht: (5s scy
i,1er Ans 6>cn ^'ä B.Ientin Marinl^ , Vormund dcö mmd.'r,ahr!qln Antcn Mannka,
0 ^e>in^t vrkl>rttn Grben, zur Erforschung der Schuwen!^ na^ dcr am 29. Oct. v.
". in d"-T»>rnaü s<. Nr-. 7 ' . dle
Ta.^. ung auf dcn 2N. März l. 5̂ . Vormittags um 9 Uhr vor dlcscm Gcrlchte dcswnmt
3ordcn,v/> rcclchc^.llc jc»c,nclä)e an dicscm Vcrwssc aus was unmcr fu^mcmRccht..-
arundc Änsp .̂che zu st^llcn rcrn^.uicn, solche so gewiß anmcldcn, und rechl.qclt.'nd dar-
tbun so l l ^ , ..lcrigcns sie sick die Folacn dcs §. 8.4 b. G. H.. ftld,t zuzuschrclden haben
n'cr:cn. Laibach am :3. Februar iÜ2i. ^ ^ ^ ^ ^ «

__ ̂  ._—.—^ ^ .̂̂ ^ 5^^
' (5) 'Von dem k. k. Stadt- und Landrcchtc in'Krain wird bekannt gcmackt: Vs'seye

üdcr An'sucken dcs l. k. Fiscalamls in Vertretung dcr 0 ^ 1 ^ , . ^ , alS bcdmgt erklärten.
Orden zur Erforschung der Schuldcnlatt n.ch dcm am 3. Z.ovembcr v 3- « ^ctto .m

Laidaä) am 3. Februar ,tt2i. —«»

^ ' (2)^Von dem k. k. Stadt- ünd Lcndrechte!n Kram wird b e k ^
üdcr das G.such des Hrn. Ich.nn v. W.iß, , der Mag.alcna Rcpcschttsch , vrn. Johann

>„„e. ">iO°.d m ^ Kufftr. Messing, Mn> , BIcch UN»

"»NZ MZZ3»L2«!°^:«N-z
' ^ , " " " " " . Nro. 672.

V2 Vo» d' i " k. k Sta>t- und ?.'N^rcä)te ,n Krain wird bekannt gomacyi: ^ b sey
ühl das ^csuch'..H H.'. M ^ i m . W^sä.-ach, ^ ra tac .d^ mmderjähri^cn Ioh. und an^
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toma Poschlcpp, als bedingt erklärt«'»: .Erben zur Erforschung^es allfa'Nigen Schulden--
standes nach dcma,n 27. Dcc. i92a allhier verstorbenen Georg Poscklcpp, vulgo^Mediatb,
die Tagsatzung auf den 26. März l. I . Morgens um 9. Uhr vor diesem k. k. <Htadt-un5
Landrcchte angeordnet worden, bey welcher alle jene/ die aus was immer für einem Re r<
teeinen Anspruch auf dcn Bcrlaß dicseä Erblassers ;u haben vermeinen, ihre dießfälliqcn
Forderungen sogewiß anmeldn, ur.d ftlbc sohln gelten? machen sollen, wlorigens iyncll
die Folgen d.'s §. «i-l b. G. B. zur '̂ast zu fallen haben werden.

Laibach den 9. ______̂  _____
Z. 171. Nro. 6l l .

(2) Von dcm k. k< Stadt - und l?andrechre in Kram wird bekannt gemacht: Co fty
über das Gesuch des Hrn. Johann r. Weisi, der Magdalena R^resä)itsch, d^m Hrn. Jo-
hann Ncp. undFelir, dann der Fräulein Katharina, Anna und Maria Marquis te Go-
zani, als bereits bcdingt erklärten Intestaterben zur (3rforftl'ung dcs Sä'ulcen!t..ndes nach
der all'ner verstorbenen t'ramcrischcn Stiftfräulc Thcrese r. Weiß oic Tagsah ung auf cc»,

' 26. März l. I , Morgens um 9 U!,r vor dieftm k. k. Stadt - und Landrecktc angeordnet
norden, bey welcher alle j lne, so aus was immcr für cincm rechtlichen Grunde auf den
Verlaß dieser Verstorbenen cinen Allspruch machen zu können rcrmcmcn, logewiß cr-
sckcin^n , und bey ftlbcr ibrc allfälligcn Folgerungen ausweiset sollen, als im Widrigen
ÜMn die Folgen des §. 6 i ^ . b. G. B . zur î ast zu fallen haben werden.

Laibach am 6. Februar 1621.

^ 7 ^ 7 2 . " " " Nro 5.3.
(2) Von dem k. k. S tad t - und L.nidr>.1?te in Krain wird bekannt gemacht: (ös sey

über Ansüßen der Hellcna Puttcr, in dl^ Ausfertigung der 2lmorllsatlcns^ Edietc ruck-
sichtlich des fur dcn Priester ^r. ^crgi.is ^ t ru rc l intal.-., angeblich in Verlust s^ratl^'.en
Tischtttc^In!irumclltes dd. »2. Dce. 1766 nitabulirt, auf das ^aus Nro. 2Z5 in dcr
Sradt den"26. Februar 1769 gcwUllgct lvorocn; demnach habcn alle jene, lrelcle auf
dieseö Instrument aus waS '>mmn' fur eln>.m Rcchtsgrundc Ansprüche zu stellen vonnei-
nen, solä e bmncn 1 Jahr, 6 kochen 5 ^agen sogcwih anzumelocn, und rccdtsgeztend
darzuthun, wiorigens das geoachtc Inj lrument rcspcctive das darauf besinoliche In ta^
bulations-(5.'ttificat l^r getöotet, traft- und wirkungslos erklärt werden würde.

Laibach am 5o. Jänner 1L21.

Z . lU». (g d : c t. .̂ ^l). ^ .
(2) Bon dem f. k. kärnthn. Stadt- und ^anorcchte wird hiermit bekannt gemacht: Os

feu in die öffen^l.oe Verstelgerung der, i die Johann Mc^nec'schc Eoncuröinajse gchö- ,
rigen Präciosen, Gold - ui?d Silberesscctcn, Kleider, Nasche, Zimmereinrichtung unft
Küchengeräthschasten, dann dcs S.ynitt'.varenlagers ron den vcrschieden!ten Gattungen,
als: Tücher, Cajlmir, Shawls, Kammettuch. Taffet, Leu)cn-und andere Zeuge t'c. !c.
dann derGewöloeinrichtungs-Gegenstände gegen sogleich Kare Bezahlung gcwilliget, und
die Vornahme dieser Versteigerung auf dcn »2. März l. I . und die folgenden Tage an-
geordnet worden.
^ Die Kauflustigen haben an dcn festgcschten Tagen um 9 Ubr Vormittags, und um
V Uhr Nachmittag in der Kramm.rgass. im Koobcl'sch n ^aus- I i ro . 2tt2nn Gewolb
zu ebener Erde zu erscheinen. Klagenfurt am 29. Iänncr iÜ2i . _^___

Llemlliche > Verlautbarung.
2 ' ^ 7 ^ < < ^ B e k a n n t m a c h u n g . Nro. 65?.
<2) Zom k. k. yauptzoll-Salz, und Mauthoberamte Laibach wird bkcrmit bekannt ge«

<nucht< daß m clncm der Hauptzollämtlichen Magazine seit dem »o. April v. I . ein Ki<
stet _.l l l-u(^' ^ l / . mit ^ ^ 1 ^ 0 2ä Dfund Unschlittterzen^ ohne Hesünnnung und ohne
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dc?annten'Ggentbümcr erliege. Wer demnach auf dieses Kistchen einen gegründeten An-
spruch zu baben glaubt, und seyn Rccht hierauf zu erweisen vermag, hat sich um so mehr
binnen 5 Monathen beym gefertigten f. t . Obcramte dießfalls zu meldcn, als nach vcr-
ftriä'cncr Frist das mchrcrwähntcKistchen ohne weiters als ein verlassenesGut angesehen und
znu Ärarw veräußert werden wird.

K. k. Hauptzollamt Laibach am 23. Februar 1821. _ ^ _ _ »—»«

E r i n n e r u n g (2)
an die Herren Mitglieder des mährischen Witwen < und Waisen - dann Staats . und ^
v i l -Beamten. Versorgungs^ Institutes von Olmüh in Steycrmark.

Ich gehe mir die Ohre — anzuzeigen , daß Herr I 0 h a n n M icl) a cl M a u n ,
Inspector des hiesigen taiserl. königl. Convictes, als Mital icd die Schlichtung und Be-
sorgung der Nepräsentations-Geschäfte übernommen habe l Beleben sich daher von nun
an die Frauen W i t w e n , Herren Mitgl ieder, Vormünder und Kandidaten gefälligst an
denselben zu wenden. Die auf meine sechsjährige Repräsentation Bezugnehmenden all-
fälligen Auulunftc leiste ich in portofreyen Zuschriften mi t Vergnügen/

Grä!^ c.m 20. Jänner 1L21. . A l b c r t V i n e c n z K c i t c r ,
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ k. k. Vice-Swatsbuchh^lter/

Kundmachung. (2)
Znr Crzielung einer bessern und verläßlicheren Bedienung des Publieums hat man

von Seite dieser ständistb verordneten Stelle mit einigen in der Gegend Rohitsch befindli-
chen Glasfadritcn^.e Übereinkunft getroffen, daß vom nächsten MonachApri l d.I.ange»
fanqcn im ständischen Eaucrbrunnc bey Rohitsch stetsfort eine hinleichcndc Anzahl leerer
Saucrbrunnflaschcn in besondern Magazinen, welche den Fabrilsinhabcrn unentgeldlich ein-
geräumt wurden, zum öffentlichen Berkaufc auf Rechnung derselben in Bereitschaft ge-
halten werden. Um adcr auch dabey das Prlblicum sowohl in Hinsicht der Qual i tä t , als
des Prcis.s der Flaschen sicher zu stellen, nurdc zugleich die Verfügung gctroffcn, daß diese
in den Magazinen vorrathigcn Flaschen von den Glasfabriten nicht nur gcnau in der bis-
her üblichen Form und gut qualitärmaßig beyaesteilct, sondern daß auch von dieser ver-
ordneten Stelle von Jahr zu Jahr mit Rücksicht auf die Verhältnisse ein! bestimmter
Berlav.fsprcis für jedco Stüc^ lcV're Samrbrunnflasche 1<̂ ca Magazin, wclchc von den
Vcrtäufcrn auf tc,nc Wcisc überschritten n?erden darf, al^ M a r l m u m festgcfttzt werde,

. wobey cv sich jedoch von stlbst versteht/ daß die Magazineurs d>e Flaschen üuch unter die<
s^m zu bestmunendcn Preise ohne Anstand verlaufen können.

I n Fclge dlvftr (5ml.ltun.nn iverden slch demnach w r das laufende Jahr 1621 zwey
solche Saucrbrunne bey Robitfö^ befinden, bey welchen vom
». <iprU ang.ftü.gcn, nne hinrciä ende Anzahl neu verfertigter leerer Saucrbrunnfiaschcn
von der gewöinlllcken Focm und von guter Qualität zum allgemeinen Verkaufe gege»
gl.m^bare Bezahlung an den betreffenden Magazineur m Bcretticbaft se^n werden.

M r das Jahr 1821 wurde das Nax i inum des Verkaufspreises einer leeren Flasche
w "^Magazm auf 4 1̂ 2 lr. M . M . , oder n » ^ kr. W . W . unabänderlich festgesetzt.
Dlc Füllung cmer solä)cn F lc ,s^mt t Saucrbrunn t̂ us der ganz nahen bey den Magazinen
befinNlchen Mm.ralqur l le , glcicl' wie auch die Bestellung der erforderlichen Stöpsel un«
dlöVc.pl..ung n-lrd, s^ ,rie bisher, unmittelbar von dem mSaucr l runn befindlichen stän^
dl1chcn^).entamte bestrg.i, .und dabey auf atle nur mcgllchc Reinlichkeit und Gcnauig-
tcttdav vorzüglichste Augenmerk genommen werden. DerPrc ls dcrFüllung sammt Stop-
lel und Berplchung einer jeden zu diesem Zwecke gebracht werdenden leeren Flasche. M
'ur ^ , ^ahr 1L21 auf 4 kr. M . M . oder 10 tt. . M . ' ^ ' bestimmt, welcher Betrag bey

' dem standlsa)en Rentamte zn dcrichtiücn ist.

, ' ^ 2
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Indem man demnach diese bey d>'m st ycrmärlisb - st,"n>is,^en G^i'erl l 'p-f^ «"chst

Rohltsch getroffenen !^inri hturrgen in Bezug auf den ''v rscklei^ der Flasiden ft.^ :hl als
«uk den fur das laufende Iakr bestimmten V rkaufs- und F-ssungsvreiö d.rscl en ^ ,^
g,esammten Pu^ icum, und insbesondere den (T't>.) .^errcn Abn hm'rn und ^ielha' rn,
dics.s Mincr^krasscrs zur erfordc-rliä'^n Wissenschaft une B.nchmunq bckannt m, chs,
ldird zugleich bemerkt, d^si es dieftm veranstaltet nFlaf^-nv>rsrl7isi^ unl>s.yad^t, jenen
Abnehmern, ivelche si^b mit dem .iqenen Ankauft d^ r^ l .Mon i ^ den M^q-^n n iuä)t
ab.fteben wollcn odcr sönnen , noch immcr freo stcb t , lln'c B lt llllnqcn auf vollkom- '
Mcn gcfülltc und ocrpichte Flaschcn, so^rie blshcr,bcy d^n stc;ntlsi>''n Rctttamt, zu S,->u<
erorunn unnnttclbar zu m,:ch>.n, für wclä'cn ^all dcr Prcis cli',-r f^l'bcn îascke ôc s
Sauerdrunn auf 9 ^2 tr. M . M . odcr 23 2j4 kr. W . W . für das Jahr ll>>2t hiermit
bestimmt rrird.

(^rät^. ">- d-r ss^^rm^-f^ - ss/indis'-verordnetenSt> Nc dcn 3. Fcbr. »L2:.

Z - ^ 4 . E d i c t. (2)
^ l l dcr Gr.'cutl0!lsfache des Valentin M a l l i , Miivormnnd dcs Ioscpl> Dcu und Ge^

waltsttä'^rs der Zornlündcrinn Maria Maü i , wcgen 206 fl. 2 kr. . -. . ist die Heil«
bictyung des, dem S.imloner Fr.^nz Bodnou gehörigen, zu Neumarttl sud Oonstr. Nr.
in» liegenden, der iA'^schaft Neu'.narkcl dl.njtear^n, auf ^90 ft. qcri.^tlich ges.yählcn
Hauses sammt Garten bcwlltigci, un.' zu dcren Vornahine dcr 26. Ma'rz, 2l>. April und
26. May l. I . jederzeit Früh g llhr m l-ierl?rtiger Gcri,a>tncan-ley nach Borschlifc des §.
326 a. <Ä. O. bestimmt tvordcn; daher dir Kauftusti',cn mir dcm 2lnhan,c>c hicrzu ^ r g t -
laden werden, daß dle l̂clcatl,0!'.sbeo:n>vnlsse hierorts u, dcn Amtsstulldcn clngeletzcn.
werden tonnen. Bez. (^rl.a)l Neumartt^ am 22. Ieb l . l b2 i .
Z. 7757"." - ^ ^ ^ ^ - ^ " ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ««»

I n der ^recunonssachc dez Balcntin Mas><. Mitrormund dcs Iostph D c u , und Ge«
waltslräger der Vor.nund.'rlnn Maria Ma l l i , lveqcn 47 ft. 5c> kr. c. 5. <i., ist dic Fcilbie-
thung der dem S.i'Al^ncr Johann Dcu s.choli.zcn, zu N^n'.artt l liegenden, der Herr«
.sHajlKeumarttl di^nstbaren^

, l?cwls!:ger u>,d zu d.ren Vornal-me dcr 24. März , 25. Aprtt und 2/^. M a y ! . I . jeder-
zeit cNüh g a^r in kierortigcr Gerich:scan;ley nach B o r M r f t des I2ä. tz. a. G. O. be.
stimmt irorden; daher die Kauflustigen mit dem Anhänge hierzu vorgeladen werdcn, daß
dlc ^icitationsdcdingnisse hierorts in den Amtsstundcn clngcschcn wcrdcn konncn.

H)ezlrtogericht NcumarM am 22. Februar ^ ^ "

<3) Beyder Herzoal. Wilb^lm ^»elspera'^en Herlsll'aft i^ei'enberq in Krain li-ttb
bis 2s>. Aprtl d ) di«» D«c!^>lle tc<i Beürksricbl.^ ,„ E.ictlqun^ kommen. I e i s
Individuen, w<>lmed<esen nnt .uter B'">>dl!'a u^d Eliolun »̂ te», r»esdl>t,de,'en Tiefst
zu erbülten wü'is^en , der k> an,er'>5e>' Sprc'ci'e kl.l.diq sn,d, sict, m»t dem Wablf.idiq.
le i t ' Dcfsete, m,t anten Mora lna ls- Z<uali^ssen, n„d n,'f einer Caillion voi» 5oc> ss.
C. M . ausweisen fö'inen. belleben 'b e »n Ke. ^Dürcblancbt .^ürsi W'l^elm 'iueriplog
sl'l'sirten (̂ e>ucbe h»s 1 > 'April d. F. an den Fmnl . Auerperq^chen RaU) Herru Zlo«
rian Wrhers <n Laiback ^r^'0l> .'i lKO»-?'' k«b,'ck- df,. 2c>. ^ebruir , " 2 , .

. ^ ' Von dem Bezirksaenck'te baaZl'erq , als Ncalinstanz, wird bicrmit ösi, ntlich bekannt
g e m a l t : ŝ s se" ^on dcm dock>loblick>'n k. k. Stadt-und 9andr-'<ltc in Laibach in dcr
OrecuNonsiachc deK tzrn, ssarl S^mo l l , k. k. ^ammeralverwalters in A^ lsberq, nider
Hrn. 7lndrä Dani?l Obrcsa, 5 k- Possm''stcr in^oitsb, weqen schuldiacn 5̂ c>n ss^ . . v
durch Bcscheid dd. 6. October l320 Z . 53ät m die execuiive öffentliche Borsicigerung nach«



fo^gcnd'r dcm 5 ' r rn ?lndra Daniel Obresa gehöriger NealitZtl'n aewiMget worden, a ls :
c')^Hcr, ^er yerrs^.^t i?oitscb sil') Neet, Nro^c)0, ioo, 1.̂ 9 und 227unt,rlhänlgen 2 K> uf-
rcchtshul,en, welche nebst M a inu!>le und S'aagstätt^, dann dem Pcstkausc 3^ro. 2 in
Loitsch, zusaMn'.en ,uf einon remen Wecch-ron »^298 si. 3o kr. (5. M . gerul'tlicd g^s^ ätzt

' u^ord, n sind. - ) Der , e e.-i dem .l.-n^Grun^bu^e sub R^ t i f . Nrc. >iü" und 22c» unt r<-
tLänigca Dri t t^kub^. s.unint'U) rr Syaus in ZlMze ^ub Haus Nro. n , und der dorldi«
sub Rccti<v Nrö. >2 i , 17, uni> 222 dicnstbarcn Yalrdubc, wclcdc Rcalitätcn zusammen
c u t t ^ ^ ' ^ N / ^ 0 k-.. ^.. M bco d.l .q> na Ulchcn Schalung vcransä'lagt norden slnd. )

fH . " " - l ' l ) " / l . 4'> kr. qos . i ^ ^n Nbcrl^ndsackcrlj i ' ^ l « . . ^ , , und ' ) D c s , edcnf^lls
^ , ' N ' ^ kr. qcs.däl^n Udcrland^runoes l ^ u " ^ . Zu dicscm l^ndc wcrdcn nun

^ ^calinstan?, D ^crstclgcrttn,',st,asahnn,q,n, und zwar die >. auf
^n n U!̂ r s / l l ^ ' " ^ ^ ^ ' ? . Februar und dic 5. auf dcn 2o.Mar, ,62»'lcdcs Mab l

Dcjs n dlc uttadullrtcn Gläud i^ r zur-Verwahrung ihrcr 3?cchto durch Rubriken
ln^eson>cre aber zcne aus lknen. dcrcn Aufenthaltsort ^ncr unbekannt ist , als- 5>r l ^ r ^
gorNaqodc, Prlcstc'', und Johann P.'tkouschcg ron (Äcrcmb. mit d<m Bcl>sahe'r^rständil
g^u 'c r? . 'n , d^y lallen zu'.n ( ' l l r ^ r ^Nx^n l ! - Hcrr Mathias Bcrbih, 'Bcrwaltcr der
Herrschaft ^'ottsH aufgeseilt worden ŝ y / daß sk' ihm also i^re Instructioncn sc gclrlßzu
er thc l l^ i , od^r scldll, odcr durch gehörig Bcvollmächtiqtc bco den ausqcs.vricbcncn Bcr<
stctgcrun,^'taqsahunqen zu ^scheinen dadcn, als sl»? slä) sonst die auö der Untcr laMng
rntitcbc,, t'dnncn^n nHcdtbciliqen Folgen selbst zuzutreiben häcten.

Dlc ausfilbrlichere Schätzung der feilg?dotl',cnell Realitäten, und die Licitaticnsbe-
omgmisc nnd Nglich zu den gewöhnlichen Amtsttunden bey dicftm G.richte einzusehen.
^ <";lrivg.:richt Haasbcrg am 2. N^ven^'cr, l l ^ . ".

n mer, i u n g . " Bc» der Llcitanon vom i5 . Jänner »'21 hat sich kcin Kauflustiger e'n-
m. , ^ ^ ' ' '̂̂ '' ' l >^ " vom H?. Februar a!.cl n-uld^n die sub ., ^ t?t cl bemerkten.

" ' ' ? ? ' <!» > ̂  O d i c t. (2)
' . ^ ? . - ^ " l " ' ^ t c der Herrschaft Prcm nu Adclsbcrg^r Kreise nnd bckanrt ae-

maa)t: (̂ s j ^c auf Anianqcn ces Joseph L ci.uderfäitsch, ^cn Feistnh, neqni l lmcm
Darlehens ulixgen ^2 ft. 50 s,. . " . . in d.c cxecutire Feilli tbu.ig tcr dcm ^cserb
^ r ^ , ^ ^ ! ^ ^ ^ ^ 7 t s c h i c h , ausFc.strihgehcrign,,^ Orte Fcisilih Ue^cndcn
«nsub ^ dienstbaren uus b,3 ,1. 4« lr. gerlcltncv gcjä^tztcn qc>n<
^ ^ uf ^ N ^ ä ^ iur B.rnabme ders.lren tolg.nd^ettbiet^ungltags,P^gcn^^
zcitron / ^ ? 2 l »V ^ ^ ^ ^ " ' 2 7 . ^n l und .lc 3. .us d.n 2d. ^.ay l. I . icder-
n nn acs^' a n / / ^ "'b «m Orte Feiftr.st mtt d,m Bcysahe andere mt wcr tn , , taß,
namtcn Z ^ ^ ^ " ' ' '"dcr b,y der . . noch 2. F^ldlcthui.gs. TaqsühUnq r m d.n ae-
2 ^ " . 3 n > ? " ' ^ ' " ' " b oder darüber an Mann gebracht .verden könnte, fc he bc« d r

D a h e ^ ^ n ' . ^ " " " " ^ckäbung^rerthe.h^ndan Aeg.d.n werden ^ . ^
tu brwge ^ ^ / ' ^ ' " ' ""che de^gte Realttat ge^n gl̂ .a) dare Bezahlung an sich

B?n ttA cht ^ benannten Tagcn naö^c'sirld^u ^schclntn hkmit ^ng. lad^.
. . ° ^ " " " d<r î < rrschaft Pr, ,n aln b. Fc!.luar l021. . ^

m a ä ^ ? a ^ - ^ ' ^ ^ r h rrschaft Prcm^im^ldclsbera.r Krise wlrd^ckannt ge-
3 .icha l S t uer aug' ^ ^ ^ " / " " Berlasi dcr Brüder C.spor, Anton,, Iodann u d
^. ,^u». ^ ^ u r l aus Schlllctt^hcr, wovcn (ZMür vor ^^ ^^Ito^ vor lo<-Zchann ror
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z^und M»ck)ael vor 2 Jahren ak inte^fciso verstorben, aus rras immer fi'lr einem Rechts-
Kvunde einen Einspruch zu machen glauben, zu der auf den 26. März l. I . um 9 Uhr
früh in hierortigcr Gcrichtöeanziey anberaumten ^iqu^aticns-Tagsahung so gen iß zu
«rscheincn haben, als sonst der Berlaß ohnc wcitcrs abgehandelt, und den sich gemelde-
ten Orden cingcantwortct werden wird.

Bezirksgericht der Herrschaft Prcm am i5 . Februar 182,.

<2) Der KastncrZ - Dienst bco der Herrschaft Nassenfuß in U nterkrain ist in Erledigung
gekommen. Diejenigen, die sich zu einer solchen Stelle geeignet finden, tonnen sich in
portofrcycn Briefen, entweder an das Berwaltungsamt in Nasscnfuß, oder an den Buch»
Händler Korn in Laibach verwenden, wo auch die Bedingnissc zu crfabren sind. Kennt>
nisse dcri?andwirthschaft l<nd imRcchnungsfach so wic eine gute Handschrift, werden von
jedem Bittwerber erwartet.

Z ^ 6 ^ Fcilbiethungs - G^tt l" ° ^ " (2)
Vom Bezirksgeri6)te dcr Herrschaft Görcschach wird hiemit bekannt gemacht: Es sey

auf Ansuchen des Lueas Lampitsck, von Duor , gegen die Ehcleutc Primus und Mitza
Thome, wegen schuldigen 62 st. M . M . <'. s. c. m die cxceutirc Feil.bie'thung der, diesen
letztern Ghcleutcn gehörigen zu Obcrschischka Conscr. Nro. 5^ liegenden, unter Gült 3ien-
lvelt sub Rect. Nro. 90 ,^2 dienstbaren Kausche, sammt Zugehör geivissiget worden.

Zur Vornahme solcher Feilbiethung ist der i5 . März , dann dcr 12. April und der
55. May l. I . , jederzeit Vorinittaqs 9 Ukr ror diesem Amte im Schlosse zu Görtscl'ach
mi t dem Bcysatze bestimmt, das; falls' obiqc Realität weder bcy dcr crstcn noch zweyten
Feilbiethungstagsatzung u.n dcn HchälzunHäwcrth oder drüber angebracht lverden tonnte,
dieselbe bey der dritten Tagsaftung auch unter dcr Schätzung Hindangegeben werden würde.

Bezirksgericht Herrschaft Gortschach am ,2. Februar 1U21.

3 . l95. (2)
Von dem Bezirksgerichte der Herrsck'. Thu^amhart wird hiermit berannt gemackt:
Es seye aul Ansucken des Niclas Fabiani, snrotor der Franz und Iosepba MaNsis

schen Verlaßmassa zu Onrkfeld in die gerichllia e ffellbietbung des anf 232 ss. qesct-ätz'
te>,̂  zum Verlasse der, der gedachten Erblasse?, gedöriqen, in dcr Stadt Gnrks:!o snb
(ons, Nro 33 gelegene,,, zur (stadt Gurkfeld zlnsbaren Hauses, nl.d des d^n ge«.
hörigen Garten und Waldanthells Globoka Dol ina, Ha:m des nnttr dem Berqe ge-
legenen Gartens gewilllget worden. Da r.nri h'er,^u drey Termine, und zwar für den
ersten der 20. M ä r z , für den zweyten der 19 - ^p r i l , nnd für den drinen der 25. May
l . I . nnt dem Be.U'atzt besinnmt worden, daß, wenn die vorbesagten ?iealitäten wcdcr
bey dem ersten , voch zweyten Termine um d»>n S^atz„',qsn'ertb oder darüber an Ma'Ul
gebracht werden könnten, b y dcm drillen Termine anch mner der Ocha^.ng b'ndan
gcqeben werden würde ' . weiche sodane Npttlttaten qeqen aleich baare ^ezablunq an sich
zu bringen qebenfen, sich an den gedachten , 'm erforderlichen FaNe onch liacbfol le„dcn
Tagen Normittaa, um u bis ,2 Nbr, im Orte der Stadt Gurkfil^ 'm Hanse Nr. 33
ei'zufinde,,. und'h^e Anboihe zu PfotocoN^u^cben baden, als auch die auf diesen Rea-
litär.'n <->Nenf̂U<? vorqemerk^u Gläubiger dazu vorgelli^n werden.

Bes'rkä," '»^' ^^,'^.ian^asf dt-' 17. Februar i ^ ^ l .

Z i«z ^ ^ Vcrste:qeru!>as.Ed,ct. ^ " " '
(2) Vc>n dem Be^islsges'chte Haasberg wi>d bekannt qcmacht: Es sey auf Ansüßen

des ^acob.^asd-rch von Mart?nsbacl>, de präs. <n. Februar 182' Nr 22«, wieder
Io '^pb 'N'd tz > a,lch von Mäctiüsbach , weae" dnrch Urtbe-l p»n, 23. Oclober ,^20
he^a'lpt'-ten 77 N ,9 kr. s-, ̂ .c,. in d'e crcc!lt'r>e öffentliche ^erst-i."-rung der d?n: ' tz.
lern qehöriqen d-m Gute Hallerstein «n«' Urb Nr 9^ dienstbaren, u,'d auf ^ » 8 f'. 20 !>.
gerichtlich geschätzten HalbhUbe sammt Haus Nr. 2 w Märteusbach, und An und
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Zugehsr, gew'Nliget w ort^n. Zn diesicm Cude werden nun 3 Verstetgerungstagsatzun,
gen, und zwar die erste avf den 3u. M ä r z , die zweyte auf den 2,^. Apr i l uild dle dr't»
te auf de» 29. May l. F. jederzeit um 9 Ubr früb in'. Octe Martensdacd mit rem Pel)-
satze angeordnet, und durck Er«ct bsfaont gemackr, daß w' ln i diele Re.illtar weder l^y
dê r ersten, noch zweyten Tagsatznog ivcder um dlc ^ckai-ung nocb aum darüber an
Mann gebracftl werden würde, «'l!)c bcy der dritten al.ch linter dec E-chätznng hl„dan
gcg?bl>'. w^rdei, w l rd . 'D i ' ' L, ste>: dl^ei Real i tät , und dle ^.'tcttullonsbedlliguisse slnd täg«
llck dcy diesem berichte ellizn^de,».

Haasderg am l l . Februar lt<2,.
Z . .86. - ^ '

^ Kaltcnbrun und Thurn zu Laibach wird hiermit kund qcmackt:

b ^ 5 N ^ 7 d ^ w " d 7 " " ' " ' ^ ^ ' ' ^ ' ' " ' ^ ' " " ' auch untcr dcmftlbcu h^dan g ^

.^ Bcz. Gericht Kaltenbrun und Thurn zu Laiback am 17. Februar isisi.»

. Mencrcy-Verpachtung. (2) ^ "
(5s lsi eine lm besten Zustande sich befindliche Meycrey aus ungefehr i3o Joch Äcker,

70 ^ock ^v le f tn , Gärten und cinem Wald zum erforderlichen Brennholz auf mehrere
^cchre m ̂ c d t lnndan zu geben. Diese Meyereo bcsindrt sich nabe bey Klagenfurt, und
M nnr aNen nöthlgen '<vol>n- und Wirthschaftoqebäuden, welche im guten Zustande sind,
^ , ' „ ^ <- , ' ^ " ' ^ " ^ " Paänlicbhaber dle klügsten B.dingnlsse zugesichert, und
>,., Uw^lcl'c um die weitere AuSlunft an das hiesige Zcitung5-(Zcmptoir zu vcrwcn-
5" l . ^lagcnw^tdcn 21. Fcbr. itt2i.

Z- "9"'- «, . , G d i c t. (2)
^ ^ H ^ " ^ ^ s ' ^ " ' ^ ^ Ccisenl'crq als ^crsonalinstanz wird ^crmit allqcmein kund
gemacht? (5̂s w)5M Anlanqen des Mat. Cppicl>,v.K^t'ckwidsrJacobSlufza v. Ratb e,
lregcn sckul̂ gen 507 ss. 44 kr., sammt Nebenrerbindlichteiten in die erecuüre Fcilbietbun<l
der gcgner. ^acob Stufza, zu Rathic liegenden, der Hcirsävift Seiftn cra, sub G.B .Nr .
3u? ^ ' l i M ' ^ 7 " ' ^ / ' -' ' ^ dl. besagten, sammt Wolm. und Wirtbschaftsgetäuden
d r .5 M ^ t ? ' h ' ^ tück geschätzten Hübe g.will.get, und zur Vornahme derselben
Ratkie n ^ ? . ^ i , ^ ' ^ " " ' " ' May 1621, ,edcs 3)?ahl Vormittags 9 Ub' !>n Orte
w de b der 7 r < 3 ' ^ ^ e bestimmt worden, daß, wenn diese zu veräußernde ^al i ia^
an Mm n . 7 ^ . ^ ' ">?^ iweyt.n F^bietbung um den Echähungswerth ooer dc.r^bcl

^ g ^ ^ ^ : ^ ' w ^ e 7 w ^ ' ' " ' " ' " " ' " ^ " " ^ " " ' ' " " " " " ' "
. s c h I e n ^ ^ ^ i e ^
Bedingniste der FeNbi tl>ung bey diesem B^zirtsgerichte einsehen töuncn.

Bezirksgericht S M n b e r a a m , 7 . Febr. ' 621 . ^ ^

Z. 1^7. Verkauf e'nes Scklosses in Steyermark <2)
I n ewr der schönsten Gcqend um l^rälz bey Eaaenberq/ ei-

ne halbe Stunde von der Stadt ist ein fchöms Schlösset, mit der



—° 2<3o — ^

angenehmen Ansaht mber W Stadt Gratz und das gams Gck-
tzsr Feld, zu verkaufte.

Dieses Schlösse! ist erst vor wenigen Jahren von Grund'auf,
neu, und sehr solid erbaut worden , folglich auf viele Iaoro kei-
ner Hauptreparatur ausgesetzt. Dasselbe'bestchct aus zwey Stock- ,
werken, wovon sich-im i.Stock i 3 , größtentheils ausqemadtte,
Zimmer, mit parkeürten Böden, einer Kaffehküche u'w eineln
Feuergewölb, im 2. Stock ebenfalls i5 schone 3immer und eins'
Kaffehküch ̂  zu ebener Erde, aber, nebst einer aroßen lichten Küche
ein großer Keller, ein Pumpenbrunn, und aile übrigen nöthigen.
Gewölbcr und Kammern befinden. Der Dachboden'ist zum Ge-
treidauffchütten mit ei.m bequemen Aufzugwiede versehen.

Zu dtsftln Schlöffet gehören 12 Ioch"Gnmdstücke-, von ftbr
gutem Gleba, wovon die Wiese zu böwäffsrn ist, ein großer Oost-
und Kuchelgarten; e:n besonderesBlumengärtchcn, mit einer gro-
ßen Wnnhecke; ein großer Vorhof mit einer Kastanien Allee und

Pferdstallung,mit aroßen Wagcnschu-
pfen und Heuschlägen; eine besondere K^hstallnnZ mit Milch-
und Futterka""ier famlnt ü'^'aen erforderlichen Gemächern. Die
Gebäude, C arten uid V rhof sind, a lßer d.r Dreschtenne, mit
einer hohen uno joil-den M u ^ r umgeben.

Liebhaber belieben sich an den Eigenthümer in Gratz unter
derAddresse an Hrn. A .P. , wohnhaft im Graf Herberstein'schcn
Haus im 1. Sack und i . Stock Nr. 22i^portofrey zu verwenden.

Z. l83 E d i c t .
<») V v " 1>em Bezirfsqerickte ^qasberq wlrd d^kannt gemackt^: Es sey auf das An-

suchen de^N^tblas ^odetz, vo«,Einschuß, de pras.^ ,. Jänner ,«2 l Nr. ,7i>,ln die
«recutwe öffe-tl'che Versteigerung der in deü Lncas Maitlntschnscbi cken Ve^.^ß qebö«
r lgen, der öerrs^aft Haas>derg sllb ?lect?f Nro. l20j,<v,^5 die i,!baren, in Maunitz
sub ^.>ns. N 27, qtleienen, ,:nd au f ^ ^5 fi qe?tck,l'ch g^schatzfrn Kanscl?e, sam?nt
den auf ? ss.Z^lc geri^:'<ch geschatz'en Fährnisse, we^en dus^ Nrfh l i l vom 3o S''vt^
»^2« oe^a lpteten « fi. 7 fr c. ^. <̂  qew'Ulief 'rc^den ^u d<essm End? werden 3 Ver-
'steige l,ftB'ta^!otzunqen , u»d zwar dte^>. auf den 3». Mä>z, dle lweyte ans den 3?.
Av?^ , u >d d»e crltte a „ f den Zc». Mciy l . )'. j5d?r^eit um 9 Nbr früh in li>co ^ a u n i z ,
«n-t d^n Veys'tzp al'^eordnet, und durcb Edict de'an>it qemacb», daß .ven„ die ei^e,
oder die il^dire dcr fellzedol^enen Gegenstand«', we^«r b.y der erst"" , nock» zweylen Li»
citation wpdcr üh, r , «och auck, um den Gcbätz'.'lnqK v?rtf, an ^?-,nn i?"bi'g<5t w^f>en
könnt'', derselbe bey 5er drinen auck niites d?r ^ck'ztzuna. b'"d>in geaehe,, werben wür»
de. 35e L'ff?" der ^ e a l n a l , u,d die LmtuÜHlllzdzdingnlsss ßnd lagNch d«y diesem
Gerlibtc einzusehen.

Haasberg am z. Z i b ru^ 122».



A r m e e - Nachr ich ten.
Hauptquartier Rieta, am 8. März 1821.

< ^ e r Oberbefehlshaber der kaiserl. österreichischen Armee in I tal ien, General der Kavallerie Baro?«
Frimont erhielt den Aufruf, welchen Sc, Majestät der König beyder Sicilien an Seine Völker erlas"
fen hatte. Er war beflissen, ihn nicht nur der neapolitanischen Armee bekannt zu geben, sondern auch
5n allen Provinzen zu verbreiten, und stand mit semen Truppen dießseits der neapolitanischen Gran-
zen mehrere Tage still, weil er den Gemüthern Zeit lassen wollte, den väterlichen Willen ihres Kö«
nigs und die friedlichen Absichten der vorrückenden Armee zu erkennen.

^ Unsere Armee -Abtheilungen, waten seit mehreren Tagen zwischen Foligno und Terni ver-
eint. Die Vorhut stand unter den Befehlen des Herrn Feldmarschallieutenant Grafen Wallmoden zu
Rieti. Die Division FcldMarschllieutenants Baron Stutterheim deckte Rom in der Stellung von T i -
vdl i , und det Feldherr mäßigte in dieser Verfassung die Deitern Schritte der I hm unterstehenden
Macht, weil er erwarten w-ollte, daß die Mehrzahl der neapolitanischen Nation, beseelt von Traum
und Anhänglichkeit an ihren König, die Irregeleiteten von den verderblichen Maßregeln eines gewalt<
samen Widerstandes zurückhalten würden. Aber die Häupter des Aufstandcs, durch ihre Verbrechen
hingerissen, erkennen keine Pflicht, und ihre Verzweiflung will und sucht Schlachtopfer.

Genera Wilhelm Pcpe hatte seit mehreren Tagen den größeren Theil seiner Streit-Krafte
zwischen Civita Ducale und Aqmla vereint; am 7. rückte cr mit einem Truppen-Corrs von »0,000
Mann gegen Rieti vor. Zwey lZolonnen entwickelten sich auf den Anhöhen, welche das Thal von Rieti

' bilden und drohten, den darin aufgestellten Vortrab des Herrn General«Major Baron Geppert zu um«
gehen; zugleich zeigte sich eine in gerader Richtung von Civita Ducale gegen Nieti vorgehende Colonnne,

Die Bewegungen dieser verschiedenen Abtheilungen waren genau brrechnet, die Angriffs-
Puncte gut gewählt und unsere leichten Truppen konnten nicht ahnden, daß jcneSchaaren Ihnen als
Feinde entgegen rückten, zu welchen Sie nun nur Worte des Friedens gesprochen hatten. Ein hefti-
ges Feuer von Seite der Neapolitaner bewieß, daß fie den Krieg wollen.

Det Kampf begann um die Mittagsstunde. Dcr Angriff des Feindes wurde zaghast. Feld«
warschaN »Lieutenant Graf Wallmoden ließ seine, bey Casa Vicentini gelagerte Reserve zur Unter«
slühung des General Baron Gcppert verrücken, und um seiner Seits die beyden Seiten-Colonnen
des Feindes, zwar mit minder zahlreichen, aber mit beherzteren Truppen angreifen. Die Neapolita«
ner flohen, ohne die Vortheile des für sie günstigen Terrains zu benutzen, in dieGebirgc. Die Haupt«
(Zolontte zog sich nach (5ivita Ducale zurück, und verließ selbst diese Gränzstadt ihres Gebierhö nm l,o
Uhr Abends, nachdem sie solche vorher plünderte.

Unsere Avantgarde besetzte sclbe unverzüglich, und Üstrcichs Krieger ,wurden von denen
Einwohnern als Befreyer mit lauter Freude empfangen.

Der dießscitige Verlust besteht in 5o, theils getödteten, theils vclwundeten Soldaten. Un«
tcr den ersteren betrauert die Armee den Hauptmann Schmidt, des 7ten Jäger-Bataillons. Ritt«
ineister Baron'.Pfeil, von König von England Husaren, ist leicht, nnd Oberlieutenant Braun, des lten
Jäger - Bataillors bedenklicher verwundet.

Gleichzeitig Mit der feindlichen Vorrückung gegen Rieti hatte sich eine Zoo» Mann starke
Abtheilung aus Leonessa gegen die Stellung des, das 5te Jäger »Bataillon csmmandirende Oberst
Baron Schneider, bey Pie di Lugo mit Ungestüm geworfen. Sie wurde nach einem kürzen Gefechte

. zur schleunigen Flucht, mit Hinterlassung mehrerer Todten und Verwundeten, bezwungen. Mehrere
feindliche Gefangene? worunter ein Hauptmann deö Gencral-Staabs vom Gencral Pepe, ewe Ka»
none und mehrere Munitions» Karren blieben in unseren Händen.

Die Nacht beschleunigte den Rückzug, und vermehrte dessen Unordnung. Die Znhl der

Aberläufer wehrt sich mit jeder Stunde, und Alles beweist, daß weder die Landesh«w«?hner< «och

del Soldat >«n Wahnsinn ihrer Aufrührer theilen wollen-




